
BOUSACK, CHRISTIAN, OFM Chinesische WoHkunde Spezialausgabe für  m Shan-
tung Neue Methode, die chinesische Sprache durch die Wortquell-Rechtschre1-
bung onreın sprechen lernen (Veröffentlıchungen des Instituts für Missions-
wissenschaft der Westfälischen Wilhelms-Universıitat Münster/Westfalen. Hrsg.
von IT homas hm OSB, Heft 5) Münster, Aschendorff, 1957, un! 106 Seiten,
kart S, —

Vorliegendes Buch ist mıiıt außerordentlichem Fleiß geschrıeben. Über Jahre
beschäftigte sıch der Vt theoretisch und praktisch mıiıt der Tonlehre der chines.
Sprache, besonders der Provinz Shantung, dıe bıs heute aum bearbeitet WOTIT-

den ıst.
Die chines. Sprache, besonders ihre Tonıität, bereitet tast allen Europaern große

Schwierigkeıten. Die meisten Miıssıonare sprechen ın ausländischem Ion Chı-
nesisch. Die ausführliche Tonlehre VoO  I bietet ZU erstenmal iıne Hılftfe fur
das Studium der chines Aussprache, besonders für dıe zukünftigen Missionare
Vo Shantung. Wer den Stoff dieses Buches beherrscht, ann Chinesisch n

aussprechen wI1e dıe Chinesen selbst.
Dıie Aussprache VO  — Pekıng ist ZWÜUaT für ZPanz Chına maßgebend, ist ber bıs

heute in dem großen eıch noch nıcht durchgeführt. Die Bewohner VOoO Shan-
tung und iıhre Aussprache werden iın Chına allgemeın geschätzt. Dıiıe chines.
Aussprache ist ZWAarTr nach Gegenden ein weni1g verschiıeden, doch gıilt die Aus-
sprache VO  - I sınan, der Proviınziıalhauptstadt VOI Shantung, nıcht 1Ur für das
kleine Gebiet I'sınan, sondern für die I Provinz. Denn die Aussprache
der Provinzialhauptstadt wird gewöhnlich als dıe bessere betrachtet. Diı1e Aus-
sprache VO Shantung- I’sınan wird mıt Ausnahme VO  - der Provinzen 1ın
S5anz Chıina verstanden. Nach Wang-li gehort dıe Aussprache VOoO  — Shantung
ZU mıiıt den Aussprachen VON Hopeı, Shansı, Nordhonan un der Mand-
schure] ZUr Hopei-Shantung Sprachgruppe (vgl. Yang-Kun, Valuation of Ghıinese
Characters. Hongkong1953, 49) un diese Gruppe mıt sechs anderen
Sprachgruppen ZU. 5S0s „Mandarın , w1ıe die englısche Bezeichnung für Kuo-yu
der die allgemeın gültıge chines. Aussprache lautet.

Das Schriftsystem der Wortquell-Rechtschreibung (Romanıisatıo interdialectica)
scheint unächst unschön und kompliziert se1IN. Hat INa  $ sıch ber daran S5C-
woöhnt, WITr INn  $ anders urteilen.

Da W1E dıe meısten Chinamissionare hauptsächliıch auf dem Lande tatıg
WAÄT, inden sıch 1n seinem Buch viele bäuerliche Ausdrücke und ihre Aussprache.
Das uch ıst ZWAar {ur dıe Missionare bestimmt, die hauptsächlıch auf dem and
wirken wollen, doch gelten solche Ausdrücke und ihre Aussprache be1 den Stadt-
bewohnern, besonders be1ı den Gebildeten, als unschon und werden e1ım Spre-
chen absichtlich vermiıeden. Wenn INa  =) dagegen das allgemeın gültige Chiı-
nesisch der Gebildeten beherrscht, wırd INa sıch leicht die Landbevölkerung

können.
Die Tonlehre gıbt ine wertvolle Hılfe tür die Erlernung der chınes.

Sprache, doch ist dıe Beherrschung des Stoffes nıcht leicht Man braucht nach
Meinung des V1 weniıgstens eın halbes Jahr

Seit Jahren ist ia  — bemüht, mıiıt lateıin. Buchstaben die chines. Schriftzeichen
schreiben, besonders in kirchlichen reisen. Der Grund iSt. dafß dıe ch1ınes.

Schrift schwer ıst. Es wird behauptet, da Ss1e für die modernen
Wissenschaften ungeeignet sel1. Aber für die Chinesen selbst sınd dıe chines
Schriftzeichen ni@t schwer. Diıe meısten können 1Ur deshalb nıcht lesen und



schreiben, weil die Schulpflicht Chiına noch nıcht durchgeführt worden 1St.
Kın Beispiel: Die JUNSCH Chinesen VO  — Ta1ıwan (Formosa) haben Jahre
unter der Besatzung LLUT Suüudchinesisch und Japanisch gelernt. Nach 1945
haben SIC WENISCH Jahren das Hochchinesisch Hießend sprechen un schreiben
gelernt. Denn dort besuchen heute tast U() 0/9 der Schulpflichtigen die Volks-
schule Die ch1ines. Regierung auf Taı1wan hat VOT, die Volksschule auf Jahre

erweıtern. In Jahren werden die Chinesen ihre Schriftsprache gut
lernen können WIC die kuropaer Te Muttersprache

Die kommunistische Regierung auf dem chines Festland plant die lateinıschen
Buchstaben einzuführen S wiıird Westen vielfach ANSCHOMIMC, dafß da-
durch dıe chines Schriftzeichen ZU ode verurteilt Wenn dıe Kommu-
nısten lange Jahre China herrschen würden, könnten S1C dıe LECEUEC Schrift mıt
Gewalt sicher einführen. Doch selbst unter den Kommunisten gibt Meınungs-
verschiedenheiten. So wırd die eıt entscheiden. Niemand annn miıt Sicherheit
behaupten, daß die Kommunisten China bleiben werden. Unter den
Z Millionen Chinesen außerhalb des VO  w den Kommunisten besetzten chines.
estlandes besteht keine nennenswerte Bestrebung für die Schriftreform: S1C

lehnen S1C ab
Jjedentalls hat Weg für die Studierenden der chines Sprache

geöffnet Die zukünftigen Chına Missıonare, dıe dıe schweren chines Schrift-
zeichen nıcht lernen wollen, werden mıt diesem Buch genüugend Chinesisch
für iıhren Beruf lernen können Denjenigen, dıe dıe chines Schriftzeichen ken-
NCNH, wurde das vorliegende Werk auch 11C Hiılfe bıeten tonreın Chinesisch
sprechen lernen Vorzuziıeben 1St auf jeden Fall dıe chines Schriftzeichen

lernen Dıie gründlichste Lösung dieser Frage 1st dıe Heranbildung SC-
nüugendeı einheimischer Priester un chwestern Denn für diıese bıldet die Kr-
lernung der chinesischen Schriftsprache eın Problem
Münster/Westf Augustın Lıu OFM Chına)

BRETAGNE, GurYy D. OMI Pastorale Gatechetique Descliee de Brouwer, Parıis
9553 &U 394

Aus Vorträgen, die anıtf C1iNCIH Missijionskursus be1 der Universität Ottawa BC-
halten wurden, hat Vi C1iN umfängliches Lehrbuch der Katechetik gebastelt Es
1st sehr übersichtlich WESC: der eingehenden KEıinteilung un der Ver-
wendung verschiedener Druckgrößen Den einzelnen Abschnitten sınd Fragen
und Themen iür Übungsarbeiten angehängt

Der Rahmen des Buches 15{ sehr weıt gespann! nıcht blofß der Relıgionsunter-
richt für das eigentlıche Lernkind, sondern dıe gesamte relig1öse Erziehung VO

Kleinkınd bıs ZU Universitätsstudenten ıst einbegriffen.
Der Hauptteıl 3—092) La catechıstique bietet Aufriß der Ge-

schichte der Katechese un! Überblick uber dıe augenbliıckliche Sıtuation
un ihre Forderungen.

Dann folgt der 2, umiangreichere Hauptteil (93—376) La catechetique,
1er Hauptabschnitten: Die „Mystagogie” handelt VO 1e1 der Katechese,
das wesentlıch übernatürlich 1st die Kerygmatıque VO Objekt wobei StAar-
ker Nachdruck auf dıe Anpassung die Höorer gelegt wiırd Der Intellek-
tualismus der Glaubensverkündigung WIT: schart verurteilt un der Vorrang
vVon Bibel un! Liturgie gegenüber dem Katechismus verlangt Die Didactique
SACTEE enthalt He Unterrichtslehre für dıe Kleinen, für den Katechismus un!


